
 

 

Stellenausschreibung 

Asylverfahrensberatung für queere Menschen 

des RosaLinde Leipzig e.V. 
 

Der RosaLinde Leipzig e.V. existiert seit 1990 und ist ein Verein für queere Bildung, 

Begegnung und Beratung. Unsere Angebote und Aktivitäten richten sich vor allem 

an lesbische, schwule, bisexuelle, trans*- und intergeschlechtliche, asexuelle/aromantische, 

sowie nicht-binäre und queere Personen (kurz: LSBTIANQ*). Auch Familien, An- und 

Zugehörige sowie Multiplikator*innen sprechen wir mit unseren Angeboten an. Der Verein 

arbeitet in Leipzig und in den Landkreisen Leipzig, Nord- und Mittelsachsen.  

 

Im Bereich der individuellen Asylverfahrensberatung für queere Menschen suchen wir unter 

Vorbehalt der Förderung 

ab dem 01.06.2024 

eine*n Rechts- oder Sozialwissenschaftler*in. 

Die Stelle (25h/Woche, in Anlehnung an TV-ÖD Bund 10) ist befristet bis zum 
31.12.2024. Dienstort ist Leipzig. Verlängerung angedacht, in Abhängigkeit der Förderung. 

 

Das Projekt 

Auf Grundlage der Novellierung des §12a AsylG und der damit zu etablierenden 

Asylverfahrensberatung über das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge und die 

Wohlfahrtsverbände wurde zum 01.10.2023 – 31.12.2023 ein Projekt zur Asylverfahrens-

beratung für queere Menschen beim RosaLinde Leipzig e.V. etabliert, welches nun 

vorbehaltlich der Förderung weitergeführt werden soll. Das Projekt richtet sich überwiegend 

an queere Personen im Asylverfahren, welche in der Stadt Leipzig und in den Landkreisen 

Leipzig und Nordsachsen leben. Das primäre Ziel des Projekts ist, queeren Personen zu 

Beginn ihres Asylverfahrens Rechtsberatung anzubieten, damit sie vollumfänglich über den 

Ablauf der Asylverfahren in Deutschland informiert sind, sowie über ihre spezifische rechtliche 

Situation als queere Person. Hierdurch soll dazu beigetragen werden, dass Klient*innen ihre 

Handlungsoptionen im Asylverfahren besser kennen und einschätzen können und somit 

selbstbestimmt in ihren Asylverfahren handeln können. 

 

Aufgabenspektrum: 

• Individuelle Rechtsberatung zum Asylverfahren 

o Beratung zur Asylantragstellung, Asylanhörung und zum Dublinverfahren 

o Beratung zu Asylbescheiden, resultierenden Rechtsfolgen sowie Rechtsmitteln 

o Beratung zu Widerruf des Schutzes, resultierenden Rechtsfolgen sowie 

Rechtsmitteln 

o Beratung zu Folge- und Zweitasylanträgen 

• Kontinuierliche Verweisberatung 

• fallbezogene Vor- und Nachbereitung der Asylverfahrensberatung 



 

 

o Zeitliche Planung der Beratungstermine sowie zugehörige Kommunikation mit 

Klient*innen und queersensiblen Sprachmittler*innen 

o Fallaktenorganisation und Dokumentation der 

Beratungsinhalte/Beratungsstatistik 

o Recherchetätigkeiten zu Beratungsinhalten 

o Bedarfsorientierte Zusammenarbeit zu anderen Beratungsstellen sowie 

Rechtsanwält*innen und anderen Akteur*innen der jeweiligen Asylverfahren 

 

Weitere Aufgaben: 

 

• Vereinsarbeit, regelmäßige Teilnahme an den Vereinsgremien 

• Teilnahme an Vernetzungen aus dem Bereich der Asylverfahrensberatung im 

Einzugsgebiet, inkl. Kooperations- und Netzwerkarbeit  

Folgende Qualifikationen müssen vorliegen: 

• Abgeschlossenes Fachhochschul- oder Hochschulstudium der Rechts- oder 

Sozialwissenschaften oder vergleichbare Studienabschlüsse  

• Umfangreiche Kenntnisse des Asylgesetzes, der Genfer Flüchtlingskonvention, der 

entsprechenden Europäischen Richtlinien und Verordnungen sowie relevante 

Rechtsprechung 

• Kenntnis über besondere Vulnerabilitäten bzgl. des Asylverfahrens, deren 

Identifizierung sowie daraus resultierenden potenzielle Verfahrensgarantien 

• Wissen um gesellschaftliche Machtverhältnisse und Lebenswirklichkeiten von 

LSBTIANQ* Menschen mit unterschiedlichen gesellschaftlichen Positionierungen 

• Kenntnisse der Zusammenhänge von Flucht und Migration, ihrer politischen 

Einordnung, sowie zu den zusammenhängenden gesellschaftlichen 

Machtverhältnissen 

• einschlägige Kenntnisse zu wichtigen Herkunftsländern und Recherchekompetenz der 

relevanten Quellen 

• Gute Kommunikationsfähigkeit in deutscher und mindestens einer weiteren Sprache 

(Englisch, Französisch, Spanisch, Arabisch, Farsi, etc.) 

• machtkritische Reflektion der eigenen Berater*innenrolle 

• Soziales Engagement, Ideen und Organisations- und Teamfähigkeit 

• hohe Belastbarkeit und Fähigkeit zur Abgrenzung  

 

Wünschenswert ist:  

• Identifikation mit einer queeren Community & bevorzugt als z.B. (post)migrantisch, 

geflüchtet, jüdisch und/oder Bi_PoC (Black, indigenous, Person of Color) 

• Kenntnis unterschiedlicher Methoden von sozialpädagogischer, psychologischer und 

rechtlicher Beratung und Kompetenz der Gesprächsführung auch in 

Ausnahmesituationen 

• Kenntnisse über psychische Reaktionen in Ausnahme- und Krisensituationen, inkl. 

Wissen um Traumata und Traumafolgen 

• Sehr gute Organisations- & Koordinationsfähigkeiten, sowie Selbständigkeit 



 

 

• Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen und Sprachmittler*innen 

 

Unser Angebot: 

 

• Arbeitsplatz im Leipziger Westen, in einem geteilten Büro 

• 25h/Woche, in Anlehnung an TV-ÖD Bund 10 in Abhängigkeit von den Qualifikationen 

Abschluss 

• Hohes Maß an Flexibilität, Gestaltungsmöglichkeiten und Einbringen eigener Ideen 

• Umfängliche Einarbeitung in die Arbeitsaufgaben durch die Projektkoordination 

• Zusammenarbeit mit einem erfahrenen Projektteam zur psychosozialen Beratung für 

queere Geflüchtete 

• Möglichkeiten für Weiterbildungen und Supervision 

• Teilnahme am Prozess der intersektionalen Organisationsentwicklung im Verein 

• Einblicke in die vielfältigen Projekte des RosaLinde Leipzig e.V. 

• Möglichkeit der Teilnahme an verschiedenen Gremien 

• Wir bemühen uns bedarfsorientiert um barrierefreie Arbeitsplätze. Aktuelle 

Bedingungen können erfragt werden. 

Ausdrücklich erwünscht sind Bewerbungen von LSBTIANQ* Personen, die selbst von 

Mehrfachdiskriminierung, also intersektional von Machtverhältnissen, betroffen sind. 

Besonders möchten wir auch Menschen ermutigen, die ihre Erfahrungen nicht (nur) in 

akademischen Kontexten erworben haben.  

 

Der Verein reflektiert sich machtkritisch und wird im Prozess der intersektionalen 

Organisationsentwicklung extern begleitet. 

 

Wir bemühen uns um Chancengerechtigkeit im Bewerbungsprozess und nutzen daher ein 

standardisiertes und teilweise anonymisiertes Verfahren. Bitte nutzt daher nur dieses PDF. Zur 

Vereinfachung dessen freuen wir uns außerdem, wenn Bewerbungen mit möglichst wenig 

Rückschluss auf personenbezogene Daten formuliert sind, Abschlusszeugnisse nicht 

angehangen und Arbeitszeugnisse hinsichtlich Namen und Geburtsdatum geschwärzt 

werden.  

Für inhaltliche Fragen, wendet euch per Mail an refugees@rosalinde-leipzig.de. Bewerbungs-

unterlagen (Bewerbungsformular, relevante Anlagen) bitte gesammelt in einer PDF-Datei an: 

 

bewerbung_qrn@rosalinde-leipzig.de 

 

 

Bewerbungsfrist ist 14.05.2024.  

Die Bewerbungsgespräche werden in KW 21 durchgeführt. 

https://www.rosalinde-leipzig.de/wp-content/uploads/2024/04/Bewerbungsformular_blanko_ausfuellbar.pdf
mailto:refugees@rosalinde-leipzig.de
mailto:bewerbung_qrn@rosalinde-leipzig.de

